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In wenigen Tagen endet das 20. Jahrhundert. Dies ist ein Anlass für einen kurzen Rückblick.

Das Heimat- und Kulturwerk hat vor wenigen Wochen einen Bildband herausgegeben, welcher sehr übersichtlich die Geschichte unserer Gemeinde mit Leid und Freud widerspiegelt. 55 Jahre Frieden hat unserer Heimat in der Entwicklung gutgetan. Viele engagierte, optimistisch eingestellte Menschen haben verdienstvoll mitgewirkt an dem, was unser Waizenkirchen zu bieten hat. Es liegt in der Natur des Menschen, alles aus seinem eigenen Blickwinkel zu sehen. Für den einen ist ein Glas halbvoll, für den anderen das gleiche Glas halbleer.

Gerade in den letzten zehn Jahren hat sich viel verändert. Das Ende des Kommunismus, die Wiedervereinigung in Deutschland, der EU-Beitritt Österreichs usw. haben in Wirtschaft, Gesellschaft, Spuren hinterlassen – positive und weniger erfreuliche. Die Globalisierung macht auch vor unserer Gemeinde nicht halt. Landwirtschaft, Geschäfte, Versicherungen und Versorgungsunternehmen usw. sind besonderen Wettbewerben ausgesetzt. Kurzfristige (Preis)-Vorteile entwickeln sich häufig hin zu Qualitäts- bzw. Betreuungsverlust. Eine Rückkehr zu vorherigen – oft allzu rasch verlassenen - Gewohnheiten ist kaum mehr möglich.

Eine mögliche Strategie gegen eine ungewisse, sehr rasante Entwicklung wäre ein vorsichtiger, behutsamer Umgang mit dem Neuen. So sollte es auch unser Bestreben sein, in Waizenkirchen ein Klima zu entwickeln, dass Wohn- und Lebensqualität erhalten bleiben bzw. verbessert werden. Dazu gehört eine saubere Umwelt und eine gute Infrastruktur. Es ist aber auch jeder persönlich aufgerufen durch Engagement, Toleranz und Offenheit für ein gutes Miteinander im Ort Sorge zu tragen.

Zum Jahreswechsel danke ich besonders allen jenen Mitbürgern, die sich ehrenamtlich für das Wohl und zur Freude der Mitmenschen in vielen Sicherheits-, Hilfs-, Bildungs-, Sport- und Freizeitorganisationen einsetzen.

Mein herzlicher Dank gilt allen im öffentlichen Dienst wirkenden Menschen, sei es in Verwaltung, Bauhof, Schulen und Altenheim. Ich danke auch für die gute Zusammenarbeit mit allen Körperschaften, Banken, Post, Politschen Parteien und anderen öffentlichen Dienststellen.

Mein Dank gilt den Ärzten und Mitarbeitern des Roten Kreuzes.

Ich danke allen pfarrlichen Einrichtungen und den einheimischen Betrieben für die gute Zusammenarbeit und ihren Einsatz zum Wohle unserer Bewohner.

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, Glück und Gesundheit für das Jahr 2001 wünscht Ihnen namens aller Gemeindebediensteten, Gemeinderats-, Gemeindevorstandsmitglieder und Vizebürgermeister Ihr Bürgermeister Ing. Josef Dopler.

Wir alle werden uns bemühen, auch im kommenden Jahr 2001 für Sie und Ihre Anliegen da zu sein.

1. Umgang mit pyrotechnischen Artikeln

BVS‑Brandverhütungsstelle für 0.Ö., Petzoldstraße 45, Postfach 27, 4017 Linz, 0732/7617‑0
[image: image2.wmf]SICHERHEITSTIPPS zum JAHRESWECHSEL 2000

Auch wenn Sie zu Silvester selbst kein Feuerwerk veranstalten,

Sie könnten doch Betroffene(r) sein.

Der unsachgemäße Umgang mit pyrotechnischen Artikeln verursacht nicht nur Verletzte und Tote, sondern auch Sachschäden, die erheblich sein können. Unkenntnis, Leichtsinn und Alkoholeinfluss sind die hauptsächlichen Ursachen für Tote, schwerste Unfälle und Brände durch Böller, Raketen und andere Feuerwerkskörper. Sogar Unbeteiligte kommen oft unschuldig zu Schaden.

[image: image3.wmf]Gefährliche Eigenbau‑Böller:


Böller sind verboten!

IHRE SICHERHEIT IST UNS WICHTIG: Beachten Sie bitte unsere Sicherheitstipps!

· Sind Sie beim Böller‑ oder Raketenschießen Zuschauer, verfolgen Sie das Geschehen sicherheitshalber nur aus größerer Entfernung.
· Keinesfalls in Schussrichtung der Böller oder Raketen aufhalten.
· Die Flugbahnen von Raketen hängen von Wind‑ und Schussrichtung ab, weshalb es auch sogenannte Irrläufer" geben kann. Damit diese nicht in Wohnungen oder Häuser eindringen und Brände verursachen können, schließen Sie Fenster, Balkon‑ und Haustüren.
· Raketen und Knallkörper können die Kleidung entzünden, offene Taschen und Kapuzen sind hier besonders gefährdet.
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Wenn Sie sich als "Raketenschießer" betätigen beachten Sie bitte:

•
Kinder und Jugendlichen ist der Kauf und das Abschießen von Raketen gesetzlich verboten.

•
Schießen Sie Raketen niemals aus der Hand, sondern aus standsicher verankerten Rohren oder leeren Sektflaschen ab.

•
Beachten Sie die Abschussrichtung und die Flugbahn (Wind); verkürzen oder entfernen Sie nicht die Lenkstäbe der Raketen.

•
Zünden Sie Raketen und Feuerwerkskörper immer mit ausgestrecktem Arm an und treten Sie danach einige Schritte zurück.

Herausgeber, Eigentümer und Verleger:
Marktgemeinde Waizenkirchen

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Josef Dopler

Vervielfältigung: Fa. Richter, Eferding

Heben Sie versagende Raketen oder sonstige Knallkörper nicht sofort auf, es könnte sich um "Zeitzünder" handeln. Enzünden Sie sie auch später nicht nochmals. Vernichten Sie die "Versager" mit Wasser; nicht trocknen oder anwärmen (höchste Explosionsgefahr!)

Für Fragen zum Thema stehen Ihnen die Experten der BVS‑Brandverhütungsstelle

für Oberösterreich gerne zur Verfügung: E‑Mail: office@bvs‑Iinz.at.

Telefon: 0732/7617‑0, Fax: 0732/7617‑29.

BRANDSCHUTZ VERBÜRGT SICHERHEIT

Brennende Kerzen an Adventkränzen und Christbäumen dienen

der Besinnung und der Freude.
Leider erhöhen sie jedoch auch die Gefahr von Bränden beträchtlich. Diese Gefahr ist umso größer, je älter das Weihnachtsgesteck, der Adventkranz oder der Christbaum ist.

Ausgetrocknete Gestecke, Adventkränze oder Christbäume können "explosionsartig" verbrennen, was nicht selten zum Verlust einer ganzen Zimmer‑ oder Wohnungseinrichtung führen kann.

Um Christbäume möglichst lange frisch zu halten, sollten sie

•
bis zum Fest nicht in warmen Räumen aufbewahrt werden;

•
am besten in Gefäße mit Wasser gestellt werden;

•
nicht in der Nähe von Heizkörpern, Wärmestrahlern, Ofen usw. zur Aufstellung kommen.
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SELBSTVERSTÄNDLICH IST AUF SICHEREN STAND ZU ACHTEN. 

Kerzen müssen:

•
stabil befestigt werden;

•
so angebracht werden, dass sie nicht zu dicht unter Zweigen brennen (dies gilt auch für


Spritzkerzen);


von oben nach unten angezündet und von unten nach oben gelöscht werden;

•
solange sie brennen, immer beaufsichtigt werden.

Auf ausreichenden Abstand zu sonstigen brennbaren Gegenständen (z.B. Vorhänge) ist zu achten. Außerdem sollte für alle Fälle ein Eimer Wasser oder ein geeigneter Feuerlöscher bereitstehen.

2. Gemeinderatssitzung am 18.12.2000

· Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2001; Beratung und Beschlussfassung
Der Haushaltsvoranschlag für das Finanzjahr 2001 wurde mit den Stimmen der ÖVP-, SPÖ- und LF&U-Fraktion beschlossen. Der ordentliche Haushalt konnte nicht ausgeglichen erstellt werden und weist bei Einnahmen von S 70.874.000,-- und Ausgaben von S 74.259.000,-- einen Fehlbedarf von S 3.385.000,-- aus.
Die Ausgangssituation war äußerst schwierig, da alleine für die Schulbau-Leasingraten netto S 4.458.000,-- aufzuwenden sind. Außerdem ergeben sich durch getätigte Investitionen Mehrausgaben für Darlehenstilgungen beim Friedhofgrundkauf, LKW-Anschaffung, Feuerwehrzeughaus der FF Waizenkirchen, Kindergartenbau und RHV-Baukostenbeiträge. Mehrausgaben in Höhe von S 546.000,-- sind bei der Sozialhilfeverbandsumlage und in Höhe von S 450.000,-- bei den Krankenanstaltenbeiträgen zu verzeichnen.
Die Einnahmen – eigene Steuern und Ertragsanteile – stagnieren und die Ausgaben steigen unverhältnismäßig rasch an. Dadurch war ein Haushaltsausgleich nicht mehr möglich.
Als Zuführungen an den außerordentlichen Haushalt konnten nur zweckgebundene Interessentenbeiträge in Höhe von S 3.475.000,-- präliminiert werden.
Im außerordentlichen Voranschlag sind vorerst nur jene Ausgaben präliminiert, für die auch Einnahmen in entsprechender Höhe gesichert sind (Ausgaben S 15.465.000,-- und Einnahmen S 14.672.000,--).
Der Gesamtschuldenstand beträgt am Beginn des Haushaltsjahres S 66.934.000,--.

· Aufnahme eines Kassenkredites für das Jahr 2001;Beratung und Beschlussfassung
Zur Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit der Gemeindekasse wurde der Kreditrahmen des Kassenkredites mit S 9.000.000,-- (je S 4.500.000,-- bei der Sparkasse Eferding-Waizenkirchen und bei der Raiba Prambachkirchen-Zweigstelle Waizenkirchen) festgesetzt.

· Abänderung der Kanalanschlussgebührenordnung; Beratung und Beschlussfassung
Um Förderungsgelder beanspruchen zu können sind die Gemeinden aufgrund einer aufsichtsbehördlichen Weisung angehalten, entsprechende Mindest-Kanalanschlussgebühren zu verlangen. Bei der beschlossenen Änderung der Kanalanschlussgebührenordnung – gültig ab 3.1.2001 – wurden die Mindestanschlussgebühren von S 31.800,-- auf  S 33.000,--, die m²-Gebühr von S 212,-- auf S 220,-- und die Zuschlagsgebühr pro EGW von S 7.950,-- auf S 8.250,-- angehoben.
· Festlegung des Kostenbeitrages für die Schülerausspeisung; Beratung und Beschlussfassung
Um den Abgang bei der Schülerausspeisung in Grenzen zu halten, wurde beschlossen, den Kostenbeitrag pro Essensportion ab 1.1.2001 von S 22,-- auf S 25,-- anzuheben.

· Erweiterung der Ortswasserleitung in Obergschwendt – Abschluss einer Vereinbarung mit den Ehegatten Alfred und Ingrid Schildberger, Obergschwendt 6; Beratung und Beschlussfassung
Die mit den Ehegatten Alfred und Ingrid Schildberger, Obergschwendt 6 zur Grundinanspruchnahme für die Verlegung einer Wasserleitung entlang der Schöfflinger Gemeindestraße abgeschlossene Vereinbarung wurde genehmigt.

· Abschluss eines Übereinkommens mit Herrn Pauzenberger Franz, D-8000 München 50, Ludwig-Radlkoverstraße 4 bezüglich Strukturverbesserungsmaßnahmen und fischereifreundlicher Einbauten in der Aschach; Beratung und Beschlussfassung
Bezüglich der Durchführung von Strukturverbesserungsmaßnahmen und fischereifreundlicher Einbauten in einem ca. 500 m langen Bereich unterhalb der Gemeindebrücke in Niederspaching wurde mit Herrn Franz Pauzenberger ein entsprechendes Übereinkommen abgeschlossen.

· Kündigung des Pachtvertrages (Sportzentrumsgrundstück) durch die Landesanstaltendirektion; Beratung und Beschlussfassung
Die vom Land OÖ, Landesanstaltendirektion eingebrachte Kündigung des Pachtverhältnisses für das GrundstückNr. 1311/4 (Sportzentrumsgrundstück) wurde per 31.12.2000 angenommen.
· Abschluss eines Pachtvertrages – Verpachtung verschiedener Grundstücke; Beratung und Beschlussfassung
Die landwirtschaftlich genutzten Grundstücke Nr. 1311/4, 1358/17, 1358/18 und 1358/3 wurden an Herrn Rudolf Hinterberger, Schurrerprambach 5 vorerst auf ein Jahr verpachtet.
· Personalangelegenheiten
Frau Waltraud Vogl, 4712 Michaelnbach, Haid 25 wurde als Büroangestellte und Frau Elke Wagner, 4731 Waizenkirchen, Weinzierlbruck 21 wurde als Pflegehelferin auf unbestimmte Zeit aufgenommen.
· Ansuchen des Vereines zur Förderung der Waldorfpädagogik Linz um Gewährung freiwilliger Gastschulbeiträge ; Beratung und Beschlussfassung
Die Gewährung eines freiwilligen Gastschulbeitrages an den Verein zur Förderung der Waldorfpädagogik wurde einstimmig abgelehnt.

· Ansuchen des Vereines Tagesmütter/väter Grieskirchen-Eferding bezüglich Gewährung eines Zuschusses zu den Betreuungskosten; Beratung und Beschlussfassung
Vom Gemeinderat wurde einstimmig beschlossen, dem Verein Tagesmütter/väter Grieskirchen-Eferding keinen Gemeindebeitrag zu den monatlichen Betreuungskosten zu leisten.

· Abschluss eines Übereinkommens mit dem Land Oberösterreich betreffend Errichtung eines Gehsteiges in Inzing; Beratung und Beschlussfassung
Die Marktgemeinde Waizenkirchen hat mit dem Land OÖ, Landesstraßenverwaltung betreffend die Finanzierung, Errichtung und Erhaltung eines Gehsteiges entlang der Michaelnbach-Stauff-Landesstraße (beginnend bei der Kreuzung mit der Siedlungsstraße Inzing bis zur Liegenschaft Löckinger) ein entsprechendes Übereinkommen abgeschlossen.

· Anträge der FPÖ-Gemeinderatsfraktion
Die Anträge der FPÖ-Gemeinderatsfraktion a) Fertigstellung des Baues Schloss Weidenholz und b) Sanierung der Dachrinne Schloss Weidenholz wurden behandelt und angenommen.

· Antrag der SPÖ-Gemeinderatsfraktion – Resolution „Für die Erhaltung von Postämtern“ als wichtige Träger der Nahversorgung im Ländlichen Raum“
Die vorliegende Resolution wurde einstimmig beschlossen und wird an den Petitionsausschuss des Oberösterreichischen Landtages und an die Generaldirektion der österreichischen Post AG, 1010 Wien Postgasse 8 weitergeleitet.
· Allfälliges
Über Vorschlag von GR Karl Faltyn wurde beschlossen, das Sitzungsgeld von der heutigen Sitzung an die OÖ. Kinderkrebshilfe zu spenden.

3. Heizkostenzuschuss-Aktion 2000, Ausweitung und 

Verlängerung

Aufgrund des Erlasses der OÖ. Landesregierung vom 12.12.2000 wird die Heizkostenzuschuss-aktion 2000 ausgeweitet und verlängert. Die Aktion, die bisher auf das Heizen mit Heizöl beschränkt war, wird auf sämtliche Brennstoffarten ausgeweitet und die Frist zur Antragstellung bis zum 31. Jänner 2001 verlängert. Der Heizkostenzuschuss in der Höhe von S 2.000,-- wird je zur Hälfte von Bund und Land getragen. Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt durch die Gemeinde.

Die Voraussetzungen für diesen Zuschuss sind:

· Das Einkommen aller im Haushalt/derWohnung lebenden Personen darf die Summe der fiktiv anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätze (Alleinstehender S 8.312.--, Ehepaar oder Lebensgemeinschaft S 11.859,--, je Kind S 1.185,--)  nicht überschreiten. Sonderzahlungen und Familienbeihilfe sowie Pflegegeld sind nicht zu berücksichtigen.

· Die Heizkosten müssen von der antragstellenden Person getragen werden. Wenn aufgrund eines Übergabsvertrages etc. als Ausgedinge freie Wohnung samt Betriebskosten geschrieben ist, kann der Heizkostenzuschuss nicht gewährt werden.

· Antragstellung bis spätestens 31. Jänner 2001 beim Gemeindeamt, 2.Stock, Standesamt, während der Amtsstunden.
ZUR ANTRAGSTELLUNG IST MITZUBRINGEN !!!

· Einkommensnachweise aller im gemeinsamen Haushalt lebenden Personen

· Übergabsvertrag oder sonstiger Vertrag zur Prüfung des Ausgedinges

· Kontonummer Ihrer Bankverbindung

4. Mutterberatungstermine

Die Mutterberatung findet jeweils am 2. Montag im Monat von 14.00 bis 15.30 Uhr in der Hauptschule, Turnsaaleingang in der Hueberstraße, statt.

08. Jänner 2001
14. Mai 2001
10. September 2001

12. Februar 2001
11. Juni 2001
08. Oktober 2001

12. März 2001
09. Juli 2001
12. November 2001

09. April 2001
13. August 2001
10. Dezember 2001

Alle Eltern mit Säuglingen bis zum 1. Lebensjahr sind herzlich eingeladen.
5. Sprechtage der PVA der Angestellten

Bei der OÖ. Gebietskrankenkasse Grieskirchen, Außenstelle Grieskirchen, Lobmeyrstraße 1 wird an folgenden Tagen, jeweils in der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr, ein Sprechtag der Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten abgehalten:

10. Jänner 2001
13. Juni 2001
14. November 2001

14. Februar 2001
11. Juli 2001
12. Dezember 2001

14. März 2001
08. August 2001
09. Jänner 2002

11. April 2001
12. September 2001


09. Mai 2001
10. Oktober 2001


Homepage: http://www.sozvers.at/pvang 

6. Sprechtage der PVA der Arbeiter

Die PVA der Arbeiter führt 2001 jeden 2. und 4. Dienstag im Monat in der Zeit von 8.00 bis 13.00 Uhr bei der Außenstelle der Oö. Gebietskrankenkasse Grieskirchen, Lobmeyrstr. 1 ihre Sprechtage durch.

Wichtiger Hinweis!

Zwischen Weihnachten und Neujahr führen die Verwaltungsdienststellen der PVA einen eingeschränkten Bürobetrieb durch.

Für wichtige Anträge und Auskünfte steht das Auskunftsbüro von Mittwoch, 27.12.2000 bis Freitag, 29.12.2000 in der Zeit von 7.00 Uhr bis 15.15 Uhr zur Verfügung. Telefon 0732/6594 – Kl. 631 bis 635

7. Sprechtage der SVB
Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern bietet für 2001 Sprechtage in Grieskirchen in der Bezirksbauernkammer, Manglburg 2 an. Sie finden jeweils montags zu den nachstehend angeführten Terminen von 8.00 bis 12.00 Uhr statt.

22. Jänner 2001
28. Mai 2001
24. September 2001

26. Februar 2001
25. Juni 2001
22. Oktober 2001

26. März 2001
23. Juli 2001
26. November 2001

23. April 2001
27. August 2001
28. Dezember 2001 (Freitag)

8. Sozialmedizinische Beratungsstelle

SPRECHTAG- und GRUPPENPLAN GRIESKIRCHEN

Beratung: Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen, Manglburg 14; Tel. 07248/603-153

Gruppe: Grieskirchen, Manglburg 18, Bezirksstelle des Roten Kreuzes

Gruppe: Peuerbach, Georg von Peuerbachstr. 21, Altenheim des Sozialhilfeverbandes

MONAT
Beratung

1. Mo i. M.

8.30-12 Uhr u. 13.30-16 Uhr

2. Mo i. M.

8.30-12 Uhr
GRUPPE

Griesk.

ab 19.00 Uhr

freitags
GRUPPE

Peuerbach

ab 19.00 Uhr

freitags
MONAT
Beratung

1. Mo i. M.

8.30-12 Uhr u. 13.30-16 Uhr

2. Mo i. M.

8.30-12 Uhr
GRUPPE

Griesk.

ab 19.00 Uhr

freitags
GRUPPE

Peuerbach

ab 19.00 Uhr

freitags

JÄN.
08.1.2001

15.1.2001
05.1.2001
19.1.2001
JULI
02.7.2001

09.7.2001
06.7.2001
20.7.2001

FEB.
12.2.2001

19.2.2001
02.2.2001
16.2.2001
AUG.
06.8.2001

13.8.2001
03.8.2001
17.8.2001

MÄRZ
05.3.2001

12.3.2001
02.3.2001
16.3.2001
SEPT.
03.9.2001

10.9.2001
07.9.2001
21.9.2001

APRIL
02.4.2001

09.4.2001
06.4.2001
20.4.2001
OKT.
01.10.2001

08.10.2001
05.10.2001
19.10.2001

MAI
07.5.2001

14.5.2001
04.5.2001
18.5.2001
NOV.
05.11.2001

12.11.2001
09.11.2001
16.11.2001

JUNI
11.6.2001

18.6.2001
01.6.2001
15.6.2001
DEZ.
03.12.2001

10.12.2001
07.12.2001
14.12.2001

9. Sprechtag für Jungunternehmer u. Betriebsgründer
Die Bezirkshauptmannschaft Grieskirchen hält in regelmäßigen, vorerst in zweimonatigen Abständen einen Sprechtag für Betriebsgründer und Jungunternehmer ab. Der nächste Sprechtag findet am 8. Jänner 2001 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr statt.


Ziel ist eine umfassende Information für Jungunternehmer und Betriebsneugründer zu Fragen, die bei einem Schritt in die Selbstständigkeit anfallen. Neben gewerberechtlichen Fragen wie etwa Befähigungsnachweis, Gewerbeanmeldung und Betriebsanlagengenehmigung können auch sozialversicherungsrechtliche, arbeitsmarktpolitische und finanztechnische Fragen abgeklärt werden. 

Dieser Sprechtag findet statt im Sitzungszimmer der Bezirkshauptmannschaft, 1. Stock, Zi. 33. Ansprechpartner ist Herr Franz Kronschläger (( 07248/603-404). Voranmeldungen sind erwünscht, jedoch nicht Voraussetzung (( 07248/603-402).

10. Abfallabfuhrplan für 2000
In der Beilage erhalten Sie einen Abfuhrplan für die Abfallabfuhr, die Biotonnenabfuhr und die Abholung der Gelben Säcke im Jahre 2001.

Bitte merken Sie sich die Abfuhrtermine vor bzw. heben Sie sich den Abfuhrplan auf!

Der Termin für die nächste Sperrmüllabfuhr ist der 23. April 2001. Weitere Termine stehen noch nicht fest. 

11. Polio-Impfung
Am Dienstag, 23. Jänner 2001 findet um 9.15 Uhr im Mutterberatungsraum im Schulzentrum der Hauptschule Waizenkirchen (Eingang Turnsaal) eine öffentliche Polio- bzw. Mehrfachimpfung für Erwachsene bzw. Kleinkinder statt.


Empfehlenswert ist diese Impfung für alle Personen, die noch nie gegen Kinderlähmung geimpft wurden, oder deren letzte Kinderlähmungsimpfung länger als 10 Jahre zurückliegt.

Ab dem vollendeten 21. Lebensjahr ist ein Unkostenbeitrag von S 20,-- zu entrichten.

12. Getrennte Einsammlung und Entsorgung von spezifiziertem Risikomaterial (SRM)

[image: image5.jpg]


Gemäß der Entscheidung der Kommission vom 29.06.2000 (2000/418/EG) gelten folgende Gewebe als spezifiziertes Risikomaterial (SRM):

Dieses Risikomaterial ist bei geschlachteten Tieren zu entfernen und zur Abholung dem TKV Regau zu melden. 
Insbesondere wird mit der Entscheidung bewirkt, dass SRM weder in die Nahrungskette des Menschen noch in die Futtermittelkette gelangen kann.

Verendete landwirtschaftliche Nutztiere, die SRM enthalten (Rinder über 12 Monate Alter, Schafe und Ziegen alle Altersklassen), sind wie bisher der OÖ TKV Regau bzw. der Gemeinde zu melden und werden im Ganzen abgeholt. Die Entfernung (Trennung) des spezifizierten Risikomaterials wird ausschließlich in der Tierkörperverwertungsanstalt in Regau vorgenommen.

13. Technische Schimmelberatung
[image: image6.wmf]Frau Landesrätin Ursula Haubner informiert in einem Schreiben über das Problem: „Schimmelbefall von Gebäuden“.

Von Seiten der Wohnungseigentümer und Mieter werden immer höhere Erwartungen an die Qualität von Wohnungen gestellt. Dem wird in der Regel beim Bau eines Gebäudes oder bei der Sanierung durch Verwendung hochwertiger moderner Materialien Rechnung getragen.

Trotzdem kommt es immer wieder zu bauphysikalischen Problemen, deren Ursachen oft nicht sofort zuzuordnen sind. Obwohl bei den heutigen Gebäuden ein guter Wärmeschutz Standard ist, treten vermehrt Probleme mit Schimmelbildung auf. Dies verringert zum einen die Wohnqualität und kann zum anderen auch gesundheitliche Probleme auslösen. Die Ursache für Schimmelbefall kann vielfältig sein. In vielen Fällen helfen bei Kenntnis der Ursachen bereits einfache Maßnahmen, um Schimmelbefall zu verhindern.

Aus diesem Grund wurde beim Land Oberösterreich das Projekt „Technische Schimmelberatung“ gestartet. Durch kompetente Beratungstätigkeit soll eine unbürokratische und kostengünstige Ursachenfindung und Mägelbehebung ermöglicht werden. Dadurch lassen sich im Vorfeld zum Teil kostenintensive Rechtsstreitigkeiten mit ungewissem Ausgang zwischen Wohnungsnützern und Bauträgern vermeiden.

[image: image7.wmf]
Folgende Dienstleistungen werden im Zuge der technischen Schimmelberatung angeboten:

· kostenlose Beratung (telefonisch oder vor Ort)

· Raumklimamessungen (Temperatur, Feuchte)

· Falls erforderlich können auch andere Messeinrichtungen, wie zB Thermographie oder Gebäudedichtmessung, zum Einsatz kommen.

Durch diese Initiative sollen die Ursachen von Schadensfällen bei Gebäuden rasch geklärt und damit ein Beitrag zur Verringerung der gesundheitlichen Belastung der Wohnungsbenützer geleistet werden.

14. Warnung vor International auftretenden Trickdiebinnen
Neuerlich treten Angehörige einer polnisch-stämmigen Roma / Sinti - Einschleichbande wieder im Zentralraum Oberösterreich auf. 

In den letzten 7 Tagen wurden 10 Fälle im Großraum Traun, Neue Heimat, Kleinmünchen bekannt, in denen diese Tätergruppe versuchte bzw. in zwei Fällen Beute in geringer Höhe machen konnte, durch ihre Tricks Zugang in die Wohnung zu erhalten. Besonders auffallend war auch, dass die Einschleichdiebe vor Supermärkten auf die betagten Opfer gewartet, diesen nachgegangen sind und kaum zuhause angekommen, diese herausgeläutet haben.

Vorgangsweise der Tätergruppe um den Zugang zur Wohnung zu erschleichen

Während das Fluchtfahrzeug durch einen Helfer jederzeit abfahrbereit wartet, sucht der weibliche Teil der Bande, in der Regel vier der vorwiegend polnisch-stämmigen Roma- und Sinti-Frauen, gezielt ihre wehrlosen Opfer – bevorzugt wurden und werden Frauen über 75 Jahren mit Gehstock oder auffälliger Sehbehinderung - zumeist bei Einkaufsmärkten, Arztpraxen bzw. Bankinstituten aus.

Die Trickdiebinnen verfolgen ihre ausgewählten Opfer zu deren Wohnungen, läuten sie  – meist noch zu einem Zeitpunkt, wo sie noch in der Garderobe hantieren, die Einkaufstaschen noch herumstehen – heraus.

1. Trick mit der Paketzustellung für den nichtanwesenden Nachbarn
Zwei Frauen der Tätergruppe erklären, ein Paket für einen nicht anwesenden Hausmitbewohner abgeben zu wollen. Um eine Nachricht verfassen zu können, ersuchen sie die betagten Leute um Schreibzeug und Zettel, wobei meist die Opfer bereits in die Küche gedrängt werden. Dort wird das Opfer von einer oder zwei Trickdiebinnen durch das Schreiben der Nachricht, welche sie dem Opfer diktieren bzw. durch das Vorzeigen eines größeren Tuches, welches nur dazu dient, dem Opfer die Sicht zu nehmen, professionell abgelenkt. 

2. Trick mit dem Wasserglas

Auch der bereits bekanntere Trick des Wasserglases – die Täterin täuscht vor der Tür eine drohende Ohnmacht vor bzw. wird für das in Händen haltende Kleinkind um Wasser ersucht - wird noch angewendet – zuletzt bei einigen Pfarrhöfen in Pettenbach und Eberschwang.

3. Vortäuschung von Hilfsbereitschaft
In einigen Fällen helfen die Täterinnen bereits im Stiegenhaus, dem Opfer die schweren Taschen zu tragen. Doch kaum in der Wohnung, beginnt ihr eingeübter Plan.

· Mittäterinnen schleichen in die Wohnung und durchsuchen diese

Während des Ablenkmanövers schleichen zwei weitere Mitglieder der Tätergruppe in die offenstehende Wohnung, durchstöbern gezielt das Wohnzimmer, den Wäschekasten und das Bett und stehlen Schmuck und Bargeld. Sie stehlen sämtliches Bargeld und die wertvollen Schmuckstücke - billigen Modeschmuck lassen sie unbeachtet. Versperrte Schmuckschatullen, Schranktüren oder Laden werden mit einem Schraubenzieher aufgebrochen. Nachdem die ungesehenen Trickdiebinnen mit der Beute die Wohnung verlassen haben, verschwinden auch die Paketbotinnen. Die Opfer stellen den Diebstahl oft erst Stunden nach der Tat fest.

Durch ihre gezielte Auswahl der Opfer war es dann einerseits schwer, eine exakte Personenbeschreibung der offen auftretenden Mitglieder der Diebsbande zu erhalten, andererseits machten die Täterinnen teilweise hohe Beuten. 

Der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst von Polizei und Gendarmerie raten:
Angesprochene Opfer werden ersucht, das Gespräch an der Wohnungstür geschickt abzubrechen und umgehend über Notruf 133 die nächste Sicherheitsdienststelle zu verständigen.

Mitbewohner von Mehrparteienhäusern werden eingeladen, 
· bei der Wahrnehmung verdächtiger (südländisches Aussehen) , nicht zum Haus gehörige Personen bzw.

· der Beobachtung der beschriebenen Vorgangsweise

ebenfalls der Polizei und Gendarmerie zu melden.

Gleichfalls werden Angehörige ersucht, alleinwohnende Eltern und Großeltern über diese Vorgangsweise zu informieren. Die Fälle haben immer wieder gezeigt, dass obwohl intensiv gewarnt wird, die Zielgruppe der Täter durch unsere Informationen nicht erreicht werden konnte.

Alle Gendarmerieposten und Polizeidienststellen sind in die Bekämpfung der Roma-Sinti-Einschleichbande eingebunden und werden sofort die geeigneten kriminaltaktischen Maßnahmen veranlassen.
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Rinder über 12 Monate Alter:�Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, Tonsillen, Rückenmark und Ileum�


Schafe und Ziegen


über 12 Monate Alter: �Schädel, einschließlich Gehirn und Augen, Tonsillen und Rückenmark�


aller Altersklassen:�Milz








Die Beratungsstelle wurde bei der Unterabteilung Lärm- und Strahlenschutz, 


Arbeitsgruppe Bauphysik, Stockhofstraße 40, 4021 Linz


unter der Telefonnummer 0732/7720-4543 eingerichtet.
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